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ein systemisch theoretischer Input 
(siehe Abbildung 4), bei dem schnell 
ersichtlich wird, dass es in dem 
strukturellen Triangel (Kind-Lehrer-
Eltern) viel Reibung, unterschiedlichste 
Bedürfnisse und Motive gibt, es jedoch 
wenig bis kaum Platz für offene 
Konflikte und somit auch Klärung und 
Veränderung zwischen Eltern und 
Lehrer (Schule) geben kann, gaben 

dem Jour Fixe den Rahmen. In der Diskussion wurde dann über Chancen, 
Hindernisse und Wünsche diskutiert. Ein wirklich lehrreicher Abend, der 
jedem/er TeilnehmerIn wieder 
einmal die hohe Bedeutung der 
Schule klar vor Augen geführt hat. 

Im Mai gestalteten Stefan Bie-
nenstein und Mathias Rother ei-
nen Jour Fixe zum Thema „Fehler 
in der Psychotherapie – Aspekte 
eines ungeliebten Begleiters“. Ba-
sierend auf ihrem erst unlängst 
erschienen Buch zu diesem The-
ma (siehe Abbildung 5), boten 
Bienenstein und Rother eingangs 
wissenswerte theoretische Zugän-
ge aus der Wirtschaft sowie der 
Neurobiologie. Weiterführend dis-
kutierten sie gemeinsam mit den ZuhörerInnen, wie in der Psychotherapie 
und im Besonderen in der Systemischen Therapie das Thema „Fehler“ 
behandelt und gesehen wird bzw. werden könnte. Mathias Rother zitierte 

hierbei unter anderem Luhmann. Abgerundet wurde der 
Jour Fixe mit Fallgeschichten die Bienenstein und Rother 
gesammelt haben und in denen TherapeutInnen von ihren 
therapeutischen Fehler erzählen. Ein äußerst humorvoller 
Abschluss, der nicht Mut zu Fehlern macht, sondern Mut 
macht, sich seine eigenen Fehler genauer anzuschau-
en und betreffend der Nützlichkeit zu hinterfragen. Wer 
mehr darüber wissen will, sollte sich das Buch kaufen 
(Abbildung 5).

Das Jour-Fixe-Team bedankt sich nochmals bei allen ReferentInnen für 
ihre wertvollen Inputs. Besonders nett und schön finden wir, dass so viele 
TeilnehmerInnen im Nachhinein, gemeinsam mit den ReferentInnen, zu 
einem After-Jour-Fixe-Drink ins Restaurant Ottimo kommen, um weiter 
zu diskutieren. 

jour fixe termine

Wien
Elfriede Feichtinger: 0664/73 83 39 46
Andreas Höher: 0650/35 68 464 
ÖAS, Gonzagagasse 11/19, 1010 Wien

Donnerstag, 21.Oktober, 19 Uhr
„Chronische Erkrankung bei Kindern und Jugendlichen Hilfe für Therapeu-
tInnen“
Eine chronische Erkrankung eines Kindes verändert die Lebensperspektive 
der betroffenen Eltern schlagartig. Sie erfordert die Auseinandersetzung 
mit einer Reihe von problematischen Aspekten. Gleichzeitig müssen sich 
die Eltern aber auch mit der Enttäuschung, der Trauer und anderen Ge-
fühlen, die mit dieser Diagnosestellung verbunden sind, den Folgen der 
Erkrankung für die Entwicklung des Kindes, den damit verbundenen eige-
nen persönlichen Einschränkungen auseinandersetzen.

Mag. Sigrid Sohlmann
Psychotherapeutin SF, Kinder- und Jugendlichentherapeutin, Psychago-
gin, Aus- und Weiterbildungsreferentin Buch: „Behinderung bei Kindern 
und Jugendlichen“, Hilfe für Eltern, Therapeuten und Pädagogen, Facul-
tas Verlag

Donnerstag, 25. November, 19 Uhr
Posterpräsentation und Posterprämierung der aktuellen Abschlussarbeiten 
von AusbildungskandidatInnen und fertigen ÖAS Mitgliedern 
Jedes Jahr werden exzellente Abschlussarbeiten für die Therapieausbil-
dung eingereicht. Wir wollen diese mittels einer Posterpräsentation sicht-
bar machen!
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Ablauf: 5 min. Präsentation der Abschlussarbeit (1 Poster-Flipchartgröße) 
plus 5 min. Diskussionszeit. Die Gesamtpräsentation wird vom Publikum 
prämiert. Der/die Sieger/in erhält einen Preis (Buchgutschein um 200 
Euro). Bitte um Anmeldung bis 30. September 2010

Bei jedem Jour Fixe werden auf Wunsch Teilnahmebestätigungen ausgeteilt. Für StudentInnen der 
ÖAS können einzelne Veranstaltungen - in Absprache mit den jeweiligen AusbildungsleiterInnen - als 
Ersatz für in der Ausbildung versäumte Theoriestunden angerechnet werden.

Salzburg
Birgit Falkensteiner: 0662/87 04 87, praxis@falkensteiner.net 
Müllner Hauptstr.7
Ort der jours fixes: Bergstr. 22/5, 5020 Salzburg

Montag, 13. September, 19.30 Uhr
Dr. Thomas Hirschmann
Ausgehend von seiner Tätigkeit im Klinikum Berchtesgadener Land wird 
Thomas Hirschmann viele kreative lösungsorientierte Ideen zu folgendem 
Thema bringen: Hindernisse als Ressourcen nützen - Systemisches Arbei-
ten unter scheinbar schwierigen Bedingungen.

Montag, 29. November, 19.30 Uhr
Dr. Alfred Aichinger
Balancierungen in der Paartherapie - Erfahrungsberichte aus der Praxis 
An diesem Abend werden einige, offenbar immer wiederkehrende inhalt-
liche Aspekte aus der therapeutischen Arbeit im Paarsetting vorgestellt. 
Dabei sollen die Möglichkeiten der Balancierung von - je nach Blickwinkel 
- sich widersprechenden oder sich ergänzenden Polaritäten und Dimensi-
onen zur Diskussion gestellt werden.

Tirol
Mag.a Renate Zennebe: 0664/46 36 071, renate.zennebe@
aon.at & Mag.a Stefanie Stütlere: 0664/1521040, stefanie.
stuetler@gmx.at
Haus der Begegnung, Rennweg 12, 6020 Innsbruck

Dienstag, 21. September, 19 Uhr
Dr. Reinhold Bartl
Was wären wir ohne Probleme? Ein Plädoyer für die Wiedereinführung 
von Problem-Talk in der lösungsorientierten Psychotherapie.

Dienstag, 30. November, 19 Uhr
Mag.a Angela Pittl
„Das Normale und die Sehnsucht“
Gesellschaftliche Rahmenbedingungen der Sozialisation Jugendlicher in 
Tirol und daraus resultierende Mädchenträume.

WEITERBILDUNGSCURRICULUM 2010 - 2012 
Start Oktober 2010 

 
Grundlagen Module 

1. Hypno-systemische Grundlagen, Haltungen und Handlungstools 
Erickson´scher Psychotherapie – Reinhold Bartl (A) 

2. Selbstmanagement im Umgang mit herausfordernden KlientInnen –  
Bernhard Trenkle (D) 

3. Aufbau des kompetenzfokussierenden Beratungssystems – Ferdinand Wolf 
(A) 

4. Hypno-systemische Kommunikationsformen zur Nutzung intuitiven  
Wissens – Ghita Benaguid (D) 

5. Körperfokussierte hypno-systemische Interventionen –  
Reinhold Bartl (A) 

6. „Du weißt mehr als Du weißt“ wie der Reichtum innerer Welten für 
optimale Lebensgestaltung genutzt werden kann –  
Gunther Schmidt (D) 

  
Begleitet von drei Modulen Praxisreflexion und Integration – Martina Gross (A) 
 
Vertiefungsmodule (wahlweise) 
Hypno-systemische Konzepte in der Psychoonkologie – Elvira Muffler (D) 
Emotionsregulation mit PEP. Ein Zusatztool auch im hypno-systemischen Arbeiten - 
Michael Bohne (D) 
Vom Trauma zum befreiten Leben - Hypno-systemische Traumatherapie –  
Gunther Schmidt (D) 
Hypno-systemische Arbeit mit Träumen – Reinhold Bartl (A) 
Paartherapie – Dirk Revenstorf (D) 
 
Begleitet von zwei Modulen Praxisreflexion und Integration – Martina Gross (A) 

 
 

Information und Anmeldung 
www.hypno-synstitut.at 

gross@hypno-synstitut.at 
0676 408 6996 
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